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I. AUFGABE 

 

Die Aufgabe des Gutachters war die Prüfung der gegenständlichen Dissertation auf Plagiat. 

 

 

II. METHODE 

 

Die Dissertation wurde nach initialem Plagiatsverdacht mit der Software Turnitin Similarity überprüft. Zusätzliche Recherchen fanden u.a. mit 

der Wayback Machine und mit der Software WCopyfind statt. Alle Funde wurden im Vier-Augen-Prinzip verifiziert. 

 

 

III. BEFUND 

 

Die Dissertation enthält mehr als 200 Plagiatsfragmente. Im Folgenden werden diese tabellarisch dokumentiert. 
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PLAGIATSFRAGMENTE (KEINE KENNTLICHMACHUNGEN UND KEINE QUELLENANGABEN VOR ORT DER ÜBERNAHMEN) 

Links die Dissertation Dr. Felor Badenberg, Buchfassung 2006; rechts die vor Ort unzitierte Originalquelle 

Ein nicht als solches ausgewiesenes Sekundärzitat wird dann als Plagiat gewertet, wenn der Wortlaut des unzitierten (!) Originals deutlich auf dieses 

als wahre Quelle hinweist. Wenn Fußnoten bei Badenberg auf Werke verweisen, die sie nicht im Zuge des Plagiierens übernommen hat, wurden 

diese Fußnotentexte hier nicht wiedergegeben. Andernfalls sind sie dargestellt (und dann sind sie als Quellenplagiate zu werten). 

 

Badenberg 2006, S. V 
 

Sethe 1995, Die Durchsetzbarkeit des Rechts auf Kenntnis der 

eigenen Abstammung aus der Sicht des Kindes, S. 5 

 

S. 1 

 

Schmidt-Didczuhn 1989, (Verfassungs)Recht auf Kenntnis der 

eigenen Abstammung?, S. 228 
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S. 1 

 

http://www.tdh.de/presse/babyklappe_wolf.html (im Turnitin-Archiv) 

 

S. 1 

 

Schmidt-Didczuhn 1989, (Verfassungs)Recht auf Kenntnis der 

eigenen Abstammung?, S. 228 

http://www.tdh.de/presse/babyklappe_wolf.html
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S. 2 
 

Deutscher Bundestag 2002, Drucksache 14/8856, https://opus-

hslb.bsz-bw.de/frontdoor/deliver/index/docId/401/file/Anlage%201-

15.pdf, S. 1 

https://opus-hslb.bsz-bw.de/frontdoor/deliver/index/docId/401/file/Anlage%201-15.pdf
https://opus-hslb.bsz-bw.de/frontdoor/deliver/index/docId/401/file/Anlage%201-15.pdf
https://opus-hslb.bsz-bw.de/frontdoor/deliver/index/docId/401/file/Anlage%201-15.pdf
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S. 3 (Textplagiat) 

Badenberg erklärt den Verlauf ihrer Dissertation mit den Worten von 

Donhauser zu seiner Dissertation. 

 

 

[ɪ] 

 

Donhauser, Thomas: ɦDas Recht des Kindes auf Kenntnis der 
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genetischen Abstammungɤ (1996). Dissertation, Universität 

Regensburg. S. 20, 21 und 25 

 

S. 3 (Sekundärquellenplagiat) 

Badenberg schreibt die Gesetzesentwürfe von Wolf ab, aber erwähnt 

ihn nicht. Dabei werden die gleichen Abweichungen vom amtlichen 

Wortlaut verwendet: 

 

Beim ersten Gliederungspunkt fehlt bei beiden ɦeines Gesetzesɤ im 

Titel, PStG statt Personenstandsgesetzes und ɦCDU/CSU-Fraktionɤ 

statt ɦFraktion der CDU/CSUɤ 

(https://dserver.bundestag.de/btd/14/044/1404425.pdf). 

 

Beim zweiten Gliederungspunkt ist es auffällig, dass bei beiden die 

CDU/CSU als erstes steht, obwohl offiziell die SPD zuerst genannt 

wird (https://dserver.bundestag.de/btd/14/088/1408856.pdf). 

 

Beim dritten Gliederungspunkt schreiben beide im Plural von 

ɦanonymen Geburtenɤ (im Original steht Singular, siehe rechts). 

 

Den Inhalt der Fußnote dupliziert Badenberg auf S. 132 erneut. 

 

Wolf, Alfred: ɦÜber Konsequenzen aus den gescheiterten Versuchen, 

Babyklappen und anonyme Geburten durch Gesetz zu legalisierenɤ, 

in: Familie, Partnerschaft, Recht (FPR) 2003, S. 112-120. Hier S. 114 

 

Bundesrat, Drucksache 506/02 vom 6. Juni 2002: Gesetzesantrag des 

Landes Baden-Württemberg. Entwurf eines Gesetzes zur Regelung 

der anonymen Geburt. Kopf der Drucksache 

https://dserver.bundestag.de/brd/2002/D506+02.pdf  

https://dserver.bundestag.de/btd/14/044/1404425.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/14/088/1408856.pdf
https://dserver.bundestag.de/brd/2002/D506+02.pdf
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S. 5 (Sekundärquellenplagiat) 

Dieses Plagiatsfragment folgt im Fließtext von Badenbergs 

Dissertation unmittelbar auf die vorhergehende Übernahme von 

Donhauser (der ebenso mit diesen Worten fortsetzt). 

 

 

 

Donhauser, Thomas: ɦDas Recht des Kindes auf Kenntnis der 

genetischen Abstammungɤ (1996). Dissertation Regensburg. S. 26 
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S. 5 (Textplagiat) 

 

 

 

 

 

 

Donhauser, Thomas: ɦDas Recht des Kindes auf Kenntnis der 

genetischen Abstammungɤ (1996). Dissertation Regensburg. S. 25 f. 
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S. 6 

 

Helms 1999, Die Feststellung der biologischen Abstammung, S. 34 

 

 

S. 6 
 

 

Helms 1999, Die Feststellung der biologischen Abstammung, S. 35 
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S. 6 Helms 1999, Die Feststellung der biologischen Abstammung, S. 35 

 

 

 

S. 7 (Textplagiat) 

Plagiat sogar in der Zusammenfassung mit erwartbar eigenen 

Worten. 

 

 

Donhauser, Thomas: ɦDas Recht des Kindes auf Kenntnis der 

genetischen Abstammungɤ (1996). Dissertation, Universität 

Regensburg. S. 26 f. 
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S. 8 

 

 

 

 

 

Helms 1999, Die Feststellung der biologischen Abstammung, S. 36 f. 
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S. 8 f. (Sekundärquellenplagiat) 

Frank wird nicht genannt. 

Gemeinsame Abweichung vom Wortlaut der Entscheidung: Auf der 

Seite 247, die Fußnote 38 nennt, heißt es ɦBegriff des rechtlichen 

Interessesɤ (unten blau unterstrichen), während Frank und 

Badenberg ɦFeststellungsinteressesɤ schreiben (rot unterstrichen). 

Diese Formulierung stammt von Frank. 

 

 

Frank, Rainer: ɦGedanken zu einer isolierten 

Abstammungsfeststellungsklageɤ, in: Dieter Leipold/Wolfgang 

Lüke/Shozaburo Yoshino (Hrsg.): ɦGedächtnisschrift für Peter Arensɤ 
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(1993). München: Beck. S. 70 f. mit den Fußnoten 26 bis 33 

 

 

Reichsgericht, Urteil vom 14. Oktober 1937, IV 92/37, in: Juristische 

Wochenschrift 1938, S. 245; hier S. 247 

 

S. 9 (Sekundärquellenplagiat) 

Während der Fließtext des vorherigen Fragments von Frank 

übernommen wurde, so stammt die Fußnote von Helms, der auch 

hier nicht genannt wird. 

 

Helms, Tobias: ɦDie Feststellung der biologischen Abstammung. Eine 

rechtsvergleichende Untersuchung zum deutschen und französischen 

Rechtɤ (1999). Berlin: Duncker & Humblot. S. 36 

 

 

 

S. 9 (Sekundärquellenplagiat) 

Der übernommene Satz gibt die Entscheidung nicht wieder, sondern 

ordnet sie ein. Mit ɦDie nächste bedeutende Entscheidungɤ 

strukturiert Zimmermann seine Kapitelgliederung. Badenberg 
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erwähnt die Dissertation Zimmermanns jedoch nicht. Zimmermann, Jan: ɦGeschichte der Klage auf Feststellung der 

Abstammungɤ (1990). Dissertation Kiel (Druck: Bremen). S. 115 

  

 

S. 9 (Sekundärquellenplagiat) 

Helms wird auf der Seite nicht erwähnt. Bereits in Fußnote 40 

schrieb Badenberg von Helms ab. 

Übernommene Literaturangabe: ɦKrupp, DR 1938, 203, 204ɤ kommt 

in der ganzen Arbeit nur in dieser Fußnote vor und fehlt im 

Literaturverzeichnis. In der Dissertation wird sonst auch die erste 

Seite der Beiträge angegeben, aber an dieser Stelle fehlt sie (Helms 

schrieb sie dort nicht). Krupp beginnt auf der Seite 202. 

 

 

 

Helms, Tobias: ɦDie Feststellung der biologischen Abstammung. Eine 

rechtsvergleichende Untersuchung zum deutschen und französischen 

Rechtɤ (1999). Berlin: Duncker & Humblot. S. 37 f. 
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S. 9 (Sekundärquellenplagiat) 

Auch dieser kleine Bereich zwischen zwei Plagiatsfragmenten lässt 

sich noch als Plagiat entlarven. Die Dissertation von Donhauser wird 

auf der Seite nicht erwähnt. 

 

 

 

Donhauser, Thomas: ɦDas Recht des Kindes auf Kenntnis der 

genetischen Abstammungɤ (1996). Dissertation, Universität 

Regensburg. S. 27 f. 

 

 

 

 

S. 9 f. (Sekundärquellenplagiat) 

 



 

17 

Wieder hat Badenberg von der Dissertation von Zimmermann 

abgeschrieben. Zimmermann erwähnt sie erst in einem späteren 

Absatz mit ɦausführlich hierzuɤ (und für eine andere Seitenzahl). 

 

Gemeinsamer Zitierfehler: Wie Zimmermann schreibt Badenberg ɦJW 

1939, 967ɤ und merkt dabei nicht, dass 1939 falsch und 1938 richtig 

wäre. An anderen Stellen schreibt es Zimmermann korrekt (S. 106 

und Literaturverzeichnis): 

 

 

 

 

Zimmermann, Jan: ɦGeschichte der Klage auf Feststellung der 

Abstammungɤ (1990). Dissertation Kiel, gedruckt Bremen. S. 107 
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S. 10 

 

Helms 1999, Die Feststellung der biologischen Abstammung, S. 38 

 

 

 

S. 11 (Textplagiat) 

Am Anfang und Ende des Absatzes kommen Worte aus Donhausers 

hier ungenannter Dissertation vor. Im nächsten Fragment zeigt sich 

noch eine weitere ungenannte Quelle. 

 

Donhauser, Thomas: ɦDas Recht des Kindes auf Kenntnis der 

genetischen Abstammungɤ (1996). Dissertation, Universität 

Regensburg. S. 29 
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S. 11 (Sekundärquellenplagiat) 

Badenberg schreibt denselben Satz mit demselben Direktzitat, aber 

übernimmt nicht alle Fußnoten. Sie erwähnt Helms nicht und lässt 

die Passage so wie ihre eigene Recherche aussehen. 

Das wörtliche Zitat steht nicht in der Quelle, die dafür genannt ist. 

Das bei beiden identische Direktzitat scheint ungenau übernommen 

worden zu sein (siehe rechts das Original). 

 

 

Helms, Tobias: ɦDie Feststellung der biologischen Abstammung. Eine 

rechtsvergleichende Untersuchung zum deutschen und französischen 

Rechtɤ (1999). Berlin: Duncker & Humblot. S. 38 mit den Fußnoten 

142 und 143 

 

Primärquelle: 

 

Amtliche Begründung zu dem Gesetz über die Änderung und 

Ergänzung familienrechtlicher Vorschriften und über die 

Rechtsstellung der Staatenlosen vom 12. April 1938, Deutsche Justiz 

1938, S. 619-624. S. 620 
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S. 11 (Textplagiat) 

Badenberg schreibt in einer weiteren Zusammenfassung auch von 

Helms ab, ohne ihn zu benennen. Bei Zusammenfassungen wären 

insbesondere eigene Worte zu erwarten. 

 

 

Helms, Tobias: ɦDie Feststellung der biologischen Abstammung. Eine 

rechtsvergleichende Untersuchung zum deutschen und französischen 

Rechtɤ (1999). Berlin: Duncker & Humblot. S. 40 

 

S. 11 (Textplagiat) 

Die Dissertation von Donhauser wird auf der Seite bei Badenberg 

nicht erwähnt. 

 

 

Donhauser, Thomas: ɦDas Recht des Kindes auf Kenntnis der 

genetischen Abstammungɤ (1996). Dissertation, Universität 

Regensburg. S. 29 f. 
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S. 11 f. (Sekundärquellenplagiat) 

Dieses Fragment folgt bei beiden Autoren unmittelbar auf den zuvor 

dokumentierten Teil. Helms bleibt dennoch weiterhin hier 

ungenannt. 

 

 


